
      Gemeinde Knetzgau 
        Hundesteuer 
 

 

Antrag auf Steuerbefreiung 
 
Wird eine Steuerbefreiung beantragt?  Ja   Nein 
 
Grund der Beantragung 
 

  Der Hund wird nur zu Erwerbszwecken gehalten. 
  Hund in Tierhandlung    Bewachung von zu Erwerbszwecken gehaltenen Herden 
 

  Es handelt sich um einen Hund des/der 
 

 Deutschen Roten Kreuzes  Arbeiter-Samariter-Bundes    Malteser-Hilfsdienstes 
 Johaniter-Unfallhilfe    Technischen Hilfswerks    

 

der ausschließlich der Durchführung der diesen Organisationen obliegende Aufgaben dient. 
 

  Der Hund wird ausschließlich zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben gehalten. 
 

  Der Hund wird im Zusammenhang mit Stationierungsstreitkräften gehalten.  
 

  Der Hund wird im Zusammenhang mit ausländischen diplomatischen oder berufskonsularischen 
Vertretungen gehalten.  

 
  Der Hund ist aus Gründen des Tierschutzes vorübergehend in Tierasylen oder ähnlichen 

Einrichtungen untergebracht. 
 

  Der Hund hat die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen bestanden und steht als 
Rettungshund für den Zivilschutz, den Katastrophenschutz oder den Rettungsdienst zur Verfügung. 

 
  Es handelt sich um einen Hund, der für  

 Blinde    Taube   Schwerhörige oder   völlig Hilflose unentbehrlich ist. 
 
 
Antrag auf Steuerermäßigung 
 
Wird eine Steuerermäßigung beantragt?  Ja   Nein 
 
Ermäßigung um die Hälfte des Steuersatzes  
 

  Der Hund wird in Einöde gehalten. 
(als Einöde gilt ein Anwesen, dessen Wohngebäude mehr als 500 m Luftlinie von jedem anderen Wohngebäude entfernt ist) 

 
  Der Hund ist nicht steuerbefreit, wird aber von 

 

  Forstbediensteten  Berufsjägern  Inhabern eines Jagdscheines 
 

ausschließlich oder überwiegend gehalten zur  
 

 Ausübung des Jagd- oder Forstschutzes   Ausübung der Jagd  
 
 

Nachweis über die Brauchbarkeitsprüfung nach § 21 der AVBayJG liegt dem Antrag bei. 
 
Jeder der vorgenannten Ermäßigungsgründe kann nur für jeweils einen Hund des Steuerpflichtigen 
beansprucht werden. 
 
Ermäßigung steuerfreies Jahr  
 

  Aufnahme eines Hundes aus Tierheim/Tierasyl – Nachweis liegt dem Antrag bei. 
 
 

 
Fallen die Voraussetzungen für eine Steuervergünstigung weg oder ändern sie sich, so ist das der 
Gemeinde unverzüglich anzuzeigen. 
 

Ort, Datum      Unterschrift       

 


